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Gartenarbeiten in der zweiten
Nur noch wenige Tage dauert es, dann ist Weih-

nachten da! Ich studiere und überlege mir, wie ich
das Weihnachtsfest recht eindrucksvoll und feierlich
gestalten könnte. Sind es nicht die Kerzen und das
Tannengrün, welche uns den Blick in die Zukunft
erhellen und erleichtern?

Weihnachtsvorabend: Ich hole meine gesammelten
Tannzapfen hervor und stelle mir aus diesen eine
schlichte Tischdekoration zusammen. Die Spitzen
der Zapfen breche ich aus, damit in der entstände-
nen Vertiefung mit den heißen Kerzenwachstropfen
eine kleine Kerze angebracht werden kann. Dann
befestige ich den Zapfen samt Kerze auf einem
Tannzweiglein, damit die erforderliche Standfestig-
keit entsteht.

Aber jetzt wollen wir wieder zurück zu unseren
Zimmerpflanzen gehen. Ich habe dir das letztemal
ja versprochen, einige schöne und dankbare Ver-
treter dieser Gattung kurz zu beschreiben.

Amaryllis oder Ritterstern; Nur wenigen ist dieses
schöne Zwiebelgewächs unbekannt. Häufiger ist die
Kultur dieser Pflanze nicht bekannt, weshalb oft
über das Nichtblühen der Amaryllis geklagt wird.
Nach der Blütezeit dürfen die Pflanzen nicht nur
irgendwo in eine dunkle Ecke gestellt werden. Du
darfst nicht vergessen, daß jede Blüte, ganz be-
sonders wenn sie noch so groß ist, der Pflanze sehr
viele Nährstoffe entzieht. Diese müssen durch flüs-
sige Düngung wieder ersetzt werden. Unter keinen
Umständen darfst du das Blattwerk beschädigen
oder gar abschneiden. Erst wenn der Blatttrieb nach-
läßt, was im Hochsommer der Fall sein wird, wird
das Gießen langsam eingestellt. Sobald die Blätter
ganz eingezogen haben (d, h, sie müssen vollständig
abgedorrt sein), kannst du sie abschneiden. Her-
nach werden die Knollen samt dem Topfe an einem
trockenen, ca. 10—12 ° C warmen Orte aufgestellt.
Von Dezember bis Februar, je nachdem wir die
Pflanzen blühend haben möchten, stellen wir sie
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wärmer und beginnen wieder mit gießen. Ein Ver-
pflanzen kann nur von Vorteil sein, da die neue
Erde wieder eine. Unmenge unverbrauchter Nähr-
Stoffe enthält.

Die Kamelie stellt, nachdem du sie reich mit Blü-
ten besetzt beim Gärtner gekauft hast, noch sehr
viele Ansprüche an dich, besser gesagt an deine
Pflege, Ihr Standort in der Stube darf nicht zu
sonnig sein, jedoch trotzdem hell. Am besten be-
hagt es dieser Pflanze in einem ungeheizten Räume,
wo die Temperatur nicht unter 2° C fällt, Gelbe
Blätter entstehen meist nur dann, wenn du der Ka-
melie allzuviel Wasser verabreichst. Diese einmal
gelb gewordenen Blätter können auch bei einer
sorgfältigen Behandlung nicht mehr grün gemacht
werden. Deshalb vorbeugen! Sobald die Kamelien-
blätter schwarze Flecken zeigen, beherbergen diese
den Rußtau, Mit Schwamm und Wasser kannst du
diesen wieder entfernen. Eine weitere, sehr unan-
genehme Erscheinung ist das Knospenabstoßen.
Ebenfalls auf dieses Unheil mußt du vorbeugend ein-
wirken. Es können zwei Ursachen schuld sein:
1, Wenn die Pflanze total ausgetrocknet ist, 2. Das
häufigere Übel, wenn die Pflanzen nicht immer den
gleichen Standort haben. Jede Knospe hat das Be-
streben, stets dem Lichte entgegenzuwachsen. Da
die Blüte an ihrem Stielansatz kein Gelenk besitzt,
muß die erstere bei dieser drehenden Wachstums-
bewegung unweigerlich brechen.

Clivia; Sie ist, ihrer Anspruchslosigkeit und Schön-
heit entsprechend, eine sehr beliebte Zimmerpflanze.
In vielen Zimmern ist sie jedoch nur als Blatt-, nicht
aber als Blütenpflanze bekannt. Warum? Genau
aus dem gleichen Grunde wie bei der Amaryllis,
weil die Ruhezeit nicht inngehalten wird. Sobald die
jungen Blätter nicht mehr in vollem Wachstum sind,
muß die Clivia zirka eine Woche lang ganz trocken
gehalten werden. Während dieser Trockenheits-
période setzen die neuen Knospen an, M, Hofmann
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